Rostislav Kojevnikov, Violine


wurde 1981 in Omsk, Russland, geboren. Seine Ausbildung am Lyceum Glinka in Novosibirsk absolvierte er bei Marina Kuzina (Violine) und Mikhail Bogdanov (Komposition). An der Musikhochschule Basel erhielt er Unterricht bei Adelina Oprean (Violine), Roland Moser (Komposition) sowie Kammermusik bei Hatto Beyerle und Walter Levin. Das Studium in Basel schloss er 2001 mit dem Solistendiplom mit Kammermusikalischem Schwerpunkt ab. 

Rostislav Kojevnikov nahm an Meisterkursen der Verbier Academy bei Dora Schwarzberg und Dmitry Sitkovetsky teil und belegte Kammermusikkurse in Zeist bei Arnold Steinhardt (Guarneri Quartet) und dem Daniel String Quartet; weitere Begegnungen folgten mit Lorand Feneyvesh und Gidon Kremer an der Musikhochschule Basel. 

Im Jahr 2002 gewann er mit seiner Quartettpartnerin Barbara Kuster den Förderpreis »Orpheus-Konzerte 2003« (in dieser Reihe wurde auch sein Stück »8224 oder ERANPA-Momente« für zwei Violinen uraufgeführt). 2003 kamen weitere Erfolge des Violinduos Kuster Kojevnikov dazu: 1. Preis am 7. Internationalen Kammermusikwettbewerb für Neue Musik in Krakau, Polen, und 3. Preis am erstmalig durchgeführten Kammermusikwettbewerb »Erst-Klassik« in Berlin.

2003 gewinnt Rostislav Kojevnikov mit dem Asasello Quartett den 1. Preis beim Kammermusikwettbewerb des Migros Kulturprozentes. Darauf folgen zahlreiche Auftritte im In- und Ausland.
Im Sommer 2003 schloss Rostislav Kojevnikov sein Aufbaustudium an der Hochschule für Musik »Hanns Eisler«, Berlin, bei Prof. Ulf Wallin mit einem Orchesterdiplom ab und begann gleichzeitig, zusammen mit dem Asasello Quartett an der Musikhochschule Köln Kammermusik zu studieren: für klassisch-romantisches Repertoire beim Alban Berg Quartett und für Neue Musik bei Prof. David Smeyers. Das Quartett hat 2007 alle Examen abgeschlossen und lebt jetzt in Köln.

Auf der Debüt-CD des Asasello Quartetts ist das dritte Streichquartett (in memoriam Schnittke) von Rostislav Kojevnikov aufgezeichnet.
Die Uraufführung seines Streichquintettes (Auftragswerk des Festivals "Flâneries de Champéry", Schweiz) wurde von Radio Suisse Romande RSR espace2 ausgestrahlt.
Und am Musikwochendende des Asasello Quartetts auf der Fafleralp / Lötschental wurde sein neues Streichquartett uraufgeführt. 

